
zwischen der SLV Halle GmbH, Köthener Straße 33 a, 06118 Halle (Saale), Telefon: 0345/52 46-900
DVS PersZert, Düsseldorf (www.dvs-perszert.de)

und

Ausbildungs-/Prüfungsvertrag

Name:

Bezeichnung:

Mit nachstehender Unterschrift bestätige ich mein Einverständnis mit den Teilnahmebedingungen der SLV Halle GmbH (www.slv-halle.de).

Möchten Sie weiterhin Informationen zu Angeboten der SLV Halle GmbH erhalten?

Ich möchte weiterhin, dass mein Arbeitgeber per Post an das Ablaufen meiner Schweißer-Prüfung, 
unter Angabe meiner persönlichen Daten, erinnert wird.

Datum, Unterschrift und Stempel
SLV Halle GmbH

Datum, Unterschrift und Stempel
Kostenträger

Datum und Unterschrift
Lehrgangsteilnehmer

Mit nachstehender Unterschrift bestätige ich die Kenntnisnahme der Prüfungs- und Zertifizierungsordnung (www.dvs-perszert.de) und die AGBs von DVS PersZert sowie anderer 
Zertifizierungsstellen. 
Ich erkenne diese als wesentlichen Vertragsbestandteil an.

1. Der DVS-PersZert ist berechtigt, meine Daten, die aus dem Prüfungs- und Zertifizierungsprozess bekannt werden, zu verarbeiten und zu speichern, soweit dies für die Durch- 
führung, Abwicklung und Aufrechterhaltung der Prüfung und Zertifizierung erforderlich ist und solange der DVS-PersZert zur Aufbewahrung der Daten verpflichtet ist.

2. Der DVS-PersZert ist berechtigt, meine Daten bei Anforderungen durch berechtigte Akkreditierungsstellen (z. B. DAkkS) oder berechtigte Aufsichtsbehörden weiterzugeben. 
Diese haben das Recht auf Einsichtnahme in Vorgangsakten.

3. Die Erhebung, Übermittlung oder sonstige Verarbeitung von personenbezogenen Daten des Kandidaten zu anderen als den hier genannten Zwecken ist dem DVS-PersZert 
nicht gestattet.

4. Der Antragsteller hat jederzeit das Recht, von DVS-PersZert im DVS – Deutscher Verband für Schweißen und verwandte Verfahren e.V. Auskunft über die gespeicherten 
Daten, Empfänger oder Kategorien von Empfängern, an die die Daten weitergegeben werden und den Zweck der Speicherung zu erhalten.

5. Auf Wunsch der Antragsteller erfolgt die Löschung bzw. Sperrung der über ihn erhobenen bzw. verarbeiteten Daten. Ist eine Löschung wegen des hohen Aufwandes nicht 
möglich, kann anstelle der Löschung eine Sperre erfolgen.

Straße:

PLZ und Ort: USt.-Id.-Nr.:

privat Firma Agentur f. Arbeit andere

Straße:

Geb.-Datum:

Beruf/Titel:

Vorname:

Wohnort:

Geb.-Ort:

Personalausweis-Nr./ID:

Telefon:

PLZ:

Geb.-Land:

E-Mail:

Vertragsgegenstand:

Kostenträger:

Datennutzungserklärung:

Lehrgangsart / Prüfungsart Beginn Ende Gebühr

Nein

Nein

Ja

Ja

per E-mail an: anmeldung@slv-halle.de 

Telefon:E-Mail:



Teilnahmebedingungen für Ausbildung, Prüfung und Zertifizierung an der SLV Halle GmbH

1. Voraussetzung für die Teilnahme
Lehrgangs-/Prüfungsteilnehmer kann sein, wer die in den DVS-IIW/EWF-Richtlinien bzw. ISO 9712 vorgeschriebenen Voraussetzungen, sofern diese festgelegt sind, 
erfüllt. 

2. Anmeldung
Anmeldungen zu Lehrgängen/Prüfungen bedürfen der Schriftform. Terminwünsche werden, wenn möglich, berücksichtigt, gelten aber erst nach Abschluss des Lehr-
gangs-/Prüfungsvertrages. Der Teilnehmer erhält vor der Anmeldung in einem Beratungsgespräch ausführliche Informationen zu den Lehrgangsinhalten und – zielen 
sowie zum Lehrgangsablauf. 

3. Gebühren und Zahlung
3.1. Für die Höhe der Lehrgangs- und Prüfungsgebühren gilt das zum Zeitpunkt des Lehrgangsbeginns in Kraft befindliche Gebührenverzeichnis der  
SLV Halle GmbH.
3.2. Die Lehrgangs- und Prüfungsgebühren sind bis Lehrgangsbeginn zu entrichten. Es bestehen die Möglichkeiten einer Banküberweisung oder einer Bar  
zahlung in der SLV Halle GmbH vor dem Lehrgangs-/Prüfungsbeginn. Bei Lehrgangsantritt ist vom Lehrgangsteilnehmer ein Nachweis über die Bezahlung der Ge-
bühren vorzulegen. Sollte bis zum Prüfungstermin kein Zahlungseingang registriert sein, wird der Teilnehmer nicht zur Prüfung zugelassen.
3.3. Für die unter 1. des Vertrages genannten variablen Leistungen erfolgt die Rechnungslegung nach Abschluss des variablen Ausbildungszeitraumes auf der Basis 
der tatsächlich in Anspruch genommenen Ausbildungs- und Prüfungsleistungen. Die Zahlungsfrist beträgt 14 Tage nach Rechnungsdatum.
3.4. Bei Rücktritt bis eine Woche vor Lehrgangs-/Prüfungsbeginn wird ein Kostenbeitrag von 30,00 € erhoben. Bei Abmeldung innerhalb von einer Woche vor 
Lehrgangs-/Prüfungsbeginn werden Bearbeitungs- und Vorbereitungsgebühren in Höhe von 50% der Lehrgangs- bzw. Prüfungsgebühr (mindestens 100,00 € 
bis maximal 200,00 € berechnet). Dem Teilnehmer bleibt der Nachweis eines geringeren Schadens unbenommen. Der Teilnehmer ist berechtigt, ohne zusätzliche 
Kosten, einen Ersatzteilnehmer zu benennen, sofern dieser die notwendigen Voraussetzungen erfüllt.
Bei Nichtantritt bzw. Unterbrechung oder Abbruch der Teilnahme an einer Veranstaltung entbinden nicht von der Zahlung der Veranstaltungspreise. Bei Sonderschu-
lungen werden für angefangene Schulungstage die vollen Tagessätze und für Prüfungen die vollen Prüfungssätze erhoben. Meldet sich der Teilnehmer zu mehreren 
aufeinanderfolgenden Lehrgängen verbindlich an, so sind im Falle der unverschuldeten Teilnahmeverhinderung (z. B. durch Krankheit oder Unfall – Nachweis er-
forderlich) die Lehrgangspreise für bereits begonnene Lehrgänge oder Lehrgangsteile vollständig zu entrichten (minimal sind die Sätze für 80 Unterrichtseinheiten / 
75 Stunden zu entrichten). Dem Teilnehmer bleibt auch hier der Nachweis eines geringeren Schadens unbenommen.
3.5. Für Lehrgangsteilnehmer, die über die Agentur für Arbeit gefördert werden, erfolgt die Zahlung von der Agentur für Arbeit direkt an den Maßnahmeträger.  Alle 
Zahlungen sind damit abgegolten.
Für Lehrgangsteilnehmer, gelten nachfolgende Rücktritts- und Kündigungsbedingungen:
- Bei Förderung nach dem SGB II und SGB III ist ein außerordentliches Kündigungsrecht bei Arbeitsaufnahme ohne jegliche Fristen und Kosten möglich.
- Bei Nichtförderung nach dem SGB II und SGB III ist ein kostenloser Rücktritt möglich.
Die Lehrgangsgebühren schließen bei einer Förderung über die Agentur für Arbeit die Arbeitskleidung, die Lehrmittel und die Prüfungsgebühren ein. 

4. Lehrgangsordnung
Der Teilnehmer ist verpflichtet, die Lehrgangsordnung zur Kenntnis zu nehmen und einzuhalten. Auch hat er die Anordnungen des Ausbildungspersonals und der 
Prüfungskommission zu befolgen. Bei Verletzung dieser Pflichten kann der Teilnehmer ohne Befreiung von der Gebührenpflicht von der weiteren Teilnahme an Lehr-
gang und Prüfung ausgeschlossen werden. Für schuldhafte Beschädigung an Räumen, Anlagen und Geräten sowie Verlust von SLV- Eigentum ist der Teilnehmer 
schadenersatzpflichtig. 

5. Ausfall von Lehrgängen bzw. Lehrstunden
Bei Ausfall von angekündigten Lehrgängen wegen zu geringer Teilnehmerzahl oder sonstiger wichtiger Gründe ist die Geltendmachung von Schadenersatzansprü-
chen der Teilnehmer ausgeschlossen. Bereits gezahlte Gebühren werden in diesem Fall zurückerstattet. Wird die Ausbildungsstätte durch Ereignisse, die sie nicht 
beeinflussen kann, an der Abhaltung von Lehrstunden gehindert, besteht kein Anspruch auf deren Nachholung. 

6. Urheberrecht
Die von der SLV Halle GmbH zur Verfügung gestellten schriftlichen Lehrgangsunterlagen dürfen aufgrund des Urheberrechts nur zur persönlichen Verwertung ver-
wendet werden. 

7. Personenbezogene Daten
werden nur in dem für die Lehrgangsdurchführung erforderlichen Umfang erhoben und in einer Datenverarbeitungsanlage gespeichert. 

8. Freigabe von Informationen
Handelt es sich bei dem Lehrgangsteilnehmer nicht gleichzeitig um den Vertragspartner der SLV Halle GmbH, so stimmt dieser mit seiner Unterschrift zu, dass die 
mit bestandener Prüfung erworbenen Qualifizierungs-/Zertifizierungsdokumente in Kopie dem Auftraggeber ausgehändigt werden. 

9. Zertifizierung
Teilnehmer, die zertifiziert werden, sind verpflichtet, Beanstandungen, die innerhalb des Anwendungsbereiches Ihres Zertifikates gegen sie erhoben werden, aufzu-
nehmen und bei der Neubeantragung eines Zertifikates dem Zertifizierer mitzuteilen. 

10. Teilnahmebescheinigung
Jeder Teilnehmer erhält nach Abschluss der Ausbildung eine Teilnahmebescheinigung auf der Dauer und Inhalt angegeben sind.

11. Erfüllungsort und Gerichtsstand
Erfüllungsort für alle beiderseitigen Verpflichtungen ist der Ort, an der die Ausbildungsstätte ihre Leistungen erbringt. Danach bestimmt sich auch der Gerichtsstand.

STAND: 07.06.2018
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